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Karikaturen von Jules Stauber

2007 mit dem «Swiss Cartoon
Award» ausgezeichnet, gehört
der KarikaturistJules Stauber zu
den Meistern des satirisch-ironischen

Federstrichs. Jahrzehntelang

kommentierte er u. a. im
renommierten <Nebelspalter>
das Zeitgeschehen, nun zeigt
das Centre Dürrenmatt eine
Auswahl seiner über 17000
Cartoons. Am und im Schweizer
Kreuz entfaltet Stauber eine
feinsinnige Rhetorik und trifft
dabei aufFriedrich Dürrenmatt,
dessen neu zu entdeckende
«Alphorn-Variationen» sich
zwanglos in die vergnügliche
Schau einfügen.

Jules Stauber wurde 1920 in
Montreux geboren, absolvierte
Schule und Lehrzeit (im
Kunstgewerbe) in Luzern und übersiedelte

1939 nach Berlin. Da er wie
sein Vater die deutsche
Staatsangehörigkeit besass, wurde er
zur Wehrmacht eingezogen,
geriet in amerikanische
Kriegsgefangenschaft und liess sich nach
der Entlassung in Nürnberg nieder,

wo er zuerst als Schriftenmaler

und Dekorateur, anschlie¬

ssend während 60 Jahren
freiberuflich als Cartoonist für die

Nürnberger Nachrichten > tätig
war. Er illustrierte zahlreiche
Bücher und blieb der Schweiz
vor allem durch seine
Veröffentlichungen im Schweizer
Satiremagazin <Nebelspalter> und im
<Kleinen Nebelspalter>, der Rubrik

der ehemaligen Reisezeitschrift

<Schweiz>, verbunden,
2005 erwarb er das Schweizer
Bürgerrecht. Sein kritisch-ironischer

Blick auf das Heimatland
bildet den Schwerpunkt der neu
eröffneten Ausstellung im Centre

Dürrenmatt.

Ausstellungs-Info
«Tell(e) est la Suisse - das Kreuz
mit dem Kreuz», Karikaturen
von Jules Stauber, Ausstellung
noch bis 23. Dezember 2012

Centre Dürrenmatt Neuchâtel
74, ch. du Pertuis-du-Sault
2000 Neuchâtel

Öffnungszeiten: Mi-So 11-17 Uhr
Telefon 032 720 20 60
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